




Reglement.
Ueber die nach Ableben des Hochſtſeeligen weyland

regierenden Herrn Herzogs Ernſt Fried—
rich Carls zu Sachſen-Hildburghau—

ſen Hochfurſtl. Durchl. anzulegen
den Landes-Trauer.

J.

Mie in den hohen Collegiis wurklich ſitzende Rathe und

ſammtliche Cavaliers tragen die erſten drey Monate
warztuchene Rocke oben mit einer Klappe und einem Knopfloch
an der Taille mit einer Klappe und drey Knopflochern; die
opfe werden mit Tuch uberzogen, die Weſten zwar mit Tuch
pflochern gemacht, jedoch ohne Klappen; auf die zugemach
Aufſchlage und Batten kommen gar keine Knopfe, dagegen
den hinten an die Aufſchlage Pleureuſen genahet, und die
inſchetten von Batiſt mit einem breiten Saum verſehen; ſo—
in ſchwarzwollene Strumpfe, ſchwarz uberzogenen Degen und
varzen Schnallen und Flohr auf dem Huthe, welcher ordent—
an dreyen Seiten aufgekrampt wird.

Die Dames wie auch obenbeſagter Rathe Frauen tragen
varze wollene Kleider von Drap des Dames oder Krepp,
varze kreppflohrnene Mutzen nebſt einer Kopfbinde nach bey
menden Muſter der Schnippe und Breite des Saumes,
n eine kreppflohrne Voile oder groſe herein hangende Kappe,
Kleid mit Pleureuſen, desgleichen enge Ermelgen mit Pleu—

en und die Pleureuſen mit dem nemlichen Saum geſaumt,
arze kreppflohrne Halstucher oder Palatins, ſchwarze Schuh

Rc und



Line und ſchwarze Schnallen, auch ſchwarze ſeidene oder lederneJ J Handſchuhe.

4 enn 2.
c

mnl Die andern drey Monate wird in nemlicher Trauer continui
S ret, nur daß von obigen Rathen und Cavaliers die Pleureuſen

n abgelegt und Manſchetten von Batiſt mit etwas ſchmalern
Saum getragen werden.

Die Dames und obbenannter Rathe Frauen legen in den
i
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Inn J unnd Manſchetten mit ſchmalern Saum getragen.

J
erſten Sechs Wochen dieſes zweyten Vierteljahres die Pleureuſen
ab, die Kappe wird hintergeſchlagen, die engen Ermelgen kom
men weg, und werden weiße Manſchetten mit breiten Saum ge—

u vl die Haube wird von eingezogenen Flohr und eine breite Schnippe,

tragen, die Binden etwas ſchmaler gemacht und mit ein wenig
Flohr ausgeputzt.

ij Die andern ſechs Wochen kommt die Kappe ganz weg,

mi ruirier mn 3 Jm Die darauf folgende drey Monate tragen obige Rathe und
F

Cavaliers ſchwarztuchene oder Sommerszeituber zeuchene Rocke

5J 412 mit ſeidenen Knopfen, Knopflochern und Unterfutter, auch
ſchwarzſeidene Strumpfe und Manſchetten mit Franzen nebſt an

I“m gelaufenen Degen und Schnallen.Die Dames und obiger Rathe Frauen tragen in den erſten
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ſechs Wochen dieſes dritten Vierteljahres ſeidene Kleider,
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Hauben, und Schnippen von Gaze d' Jtalie, Cammertuchene

i Manſchetten, blau angelaufene Schnallen und ſchwarzenul n ij4 n Schmuck.l

ui dene flohrne Mutzen, ganz ſchmale Schnippen, Manſchetten,

mi
und Halstucher mit glatten weißen Zwirnfranzgen beſetzt.

4.
J



4.
Die drey letzten Monate und zwar in den erſten vier Wo

chen andern obige Rathe und Cavaliers mit ſchmalern Franzen
und ſilbernen Degen und Schnallen.

Die erſten vier Wochen dieſer drey Monate tragen die Da—
mes und obiger Rathe Frauen ſeidene Kleider, ſeidene Franzgen,
ſeidenen Flohr und weiße Schnallen auch weißen Schmuck.

Nach dieſen vier Wochen und bis zu Ende andern obige
Rathe und Cavaliers mit Spitzenmanſchetten und weißſeidenen

Strumpfen.
Die Dames und obiger Rathe Frauen tragen in dieſen an

dern vier Wochen ſchwarze ſeidene Kleider mit Spitzen und
ſchwarz Band, und endlich

Die letzten vier Wochen, ſchwarze Kleider, Spitzen und
buntes Band.

5.Die in hohen Eollegüs nicht ſitzende Rathe und Leibmedici

tragen die Trauer wie die oben benannte wurkliche Rathe und
Cavaliers jedoch ohne Pleureuſen; desgleichen ihre Frauen wie
die Dames, jedoch ohne Pleureuſen, ohne Kappe und ohne en
ge Ermel; ein gleiches wird auch

6.
Von den Herzogl. Cammerfrauen beobachtet

7.Die Secretarii, Beamte, auch Canzley- und Rentereh
verwandte tragen ordinare ſchwarze tuchene oder zeuchene Kleider;
deren Frauen aber tragen eine etwas ſchmalere kreppene Schnippe
als die vorherigen, und dergleichen Mutzen zu wollenen zeuche—
nen Kleidern, und gleichergeſtalt wird es auch mit denen Cam
merdienern und Hofofficianten und deren Eheweibern gehalten.



g.
Betreffend das Militare ſo ſollen ſammtliche Staabsoffi

tiers in ſchwarzen Camiſolern ohne Klappen mit tuchenen Knopf
lochern, in ſchwarzen Beinkleidern, ſchwarzen Strumpfen und
ſchwarzen Schnallen, und mit Flohr uberzogenen Feldzeichen,
die andern Officiers aber nur mit Flohren um den Arm, ſchwar
zen Beinkleidern, ſchwarzen Strumpfen und ſchwarzen Schnal—
len und ebenfalls mit Flohr uberzogenen Feldzeichen trauren.

9.Wird weder bey Hofe noch in der Stadt an die Bedienten
ſchwarze Livree gegeben. Signatum Hildburghauſen, den 25.
Septembr. 1780.
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